
P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Kriegsenkel-Convention 2017 begeistert 

 
Jahrgänge 1960 bis 1975 (+/-) diskutierten am Triada Institut 

 

Wiesbaden, 28.01.2017. – Frauen und Männer der Jahrgänge zwischen ca. 1960 bis 1975 trafen 

sich am Triada Institut in Wiesbaden anlässlich der Kriegsenkel-Convention 2017. Die Resonanz 

war überwältigend und verdeutlichte, wie aktuell der Bedarf an Aufarbeitung von Kriegsfolgen ist. 

Die Veranstaltung stand unter dem Motto „Kriegsenkel suchen ihren inneren Frieden“. In 

Vorträgen, Diskussionsrunden und Kurzworkshops ging es um das Phänomen der Übertragung 

von Folgen aus der NS-Zeit, der Vorkriegs-, Kriegs- und Nachkriegszeit auf die nächste 

Generation. Die Teilnehmer waren begeistert von den Inhalten, dem gegenseitigen Austausch und 

den aussichtsreichen Möglichkeiten zur Bewältigung persönlicher Schwierigkeiten. 

 

„Die sogenannte transgenerationale Belastung spüren heute zunehmend mehr Menschen in 

meiner Generation,“ stellt Martin O. Beinlich, Psychotherapeutischer Heilpraktiker und 

Geschäftsführer des Triada Instituts fest. „Sabine Bode, Hartmut Radebold, Luise Reddemann, 

Werner Bohleber, Gertrud Ennulat ... um nur einige zu nennen, haben das Thema „Kriegskinder“ 

und „Kriegsenkel“ in die öffentliche Diskussion und damit endlich ein Tabu ins Wanken gebracht. 

Und das ist gut so. Sie alle haben meiner Meinung nach mit ihren Veröffentlichungen eine ganz 

wichtige Entwicklung angestoßen.“ Durch sie wird jetzt vielen Betroffenen klar, welche bisher nicht 

zuordenbaren gegenwärtigen Konflikte im Privat- und Berufsleben aus ganz persönlichen 

belastenden Situationen resultieren. 

 

Mit Abstand das höchste Interesse fand der Vortrag „Unverarbeitete Schrecken und Traumata“, 

der in den sich anschließenden Workshops immer wieder starke Impulse auslöste. Denn ein 

wesentlicher Aspekt wurde hier deutlich: Während Krieg und NS-Zeit historisch aufgearbeitet 

wurden, fehlt den meisten Kriegsenkeln die emotionale Auflösung. Viele Eltern, die zwischen ca. 

1930 bis 1947 selbst Kinder waren, haben über ihre Erlebnisse nicht sprechen, ihre Gefühle und 

Nöte nicht ausdrücken können. Das Schweigen über Bombenhagel, Flucht und Vertreibung, 

Hunger, Kälte und Gewalt hat bei den sog. Kriegsenkeln zu einem emotionalen Vakuum geführt. 

Untersuchungen haben inzwischen ergeben, dass sich die Lasten der Eltern auf die nächste 

Generation übertragen haben. 

  

„Es ist immer wieder bemerkenswert, Menschen meiner eigenen Generation zu dem Thema 

„Kriegsenkel“ im Austausch zu erleben“, berichtet Beinlich, selbst Jahrgang 1965 und damit 

Kriegsenkel. „Denn sobald sie sich untereinander austauschen, so wie die Teilnehmer der 

diesjährigen Convention, entdecken sie viele Gemeinsamkeiten. Und allein das führt schon zu 

einer ersten Entlastung.“ 
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Viele von ihnen kennen strapazierendes Schweigen in der elterlichen Familie, eigene diffuse 

Ängstlichkeit, latente Gefühle der Unsicherheit, zermürbende Konflikte im Privatleben, 

unverständliche Krisen im Beruf oder eine unerklärliche inneren Leere und vieles mehr. 

 

In dem seinem Abschlussbeitrag machte der Experte für persönliche Weiterentwicklung Beinlich 

den Teilnehmern Mut: „Die Auseinandersetzung mit der aktuellen eigenen Lebenssituation unter 

einbeziehen der elterlichen Erlebnisse lohnt sich. Sie kann helfen, die Kriegsfolgen endlich zu 

befrieden.“ Daher können Nachforschungen in der Ursprungsfamilie, Lesen themenbezogener 

Literatur und nicht zuletzt der Austausch in Gruppen mit Gleichgesinnten oder auch eine 

individuelle Einzeltherapie zu einer dauerhaften Auflösung der Belastungen führen. 

  

  

460 Wörter – 3.076 Zeichen 

Wiesbaden, 29.01.2017 
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Kriegsenkel-Convention 2017 am Triada Institut  

 

Bildnachweis: 

Martin O. Beinlich, Triada Institut 
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Pressekontakt 
 

Triada Institut 
 

Martin O. Beinlich Psychotherapeutischer Heilpraktiker 

Institutsleitung 

Wilhelmstr. 16 

4. Etage | Frei-Raum 

65185 Wiesbaden 

Telefon 06 11-98 81 03 74 

Martin.O.Beinlich@Triada-Institut.de 

www.Triada-Institut.de 

 

 

Unternehmensprofil 
 

Das Triada Institut, Martin O. Beinlich Psychotherapeutischer Heilpraktiker, bietet individuelle 

Unterstützung in drei Sparten 
 

 Psychotherapie 

 Seminare & Workshops 

 Coaching, Beratung & Trauerbegleitung 
 

Das Triada Institut, Martin O. Beinlich Psychotherapeutischer Heilpraktiker, arbeitet nach dem 

humanistischen Menschenbild. Danach verfügt jeder Mensch über ureigenste Kräfte und 

Fähigkeiten. Auch dann, wenn sie im Augenblick nicht erlebt werden können. Sie ermöglichen 

eine aktive, lebendige und schöpferische Selbstbestimmung. Mit guter Unterstützung des Triada 

Instituts können auf wichtige Fragen gemeinsam Schritt für Schritt Antworten gefunden und 

Lösungen erarbeitet werden. Dies gelingt durch Konzentration auf die Dreiheit des Menschen 

(griech. Triada) mit seinem Körper-, Verstandes- und Innenerleben (Seele). 
 

Nach dem Motto „Erleben - Verstehen – Lernen – Weiterentwickeln“ zählen zum Portfolio in den 

drei Sparten verschiedene integrierbare Anwendungen: 
 

 Gestalttherapie 

 Körperpsychotherapie 

 Gesprächstherapie 

 Energetische Psychotherapie 

 EFT – Emotional Freedom Techniques als Energetische Psychotherapie 

 Genuine Zooming 

 Module des EMDR - Eye Movement Desensitization and Reprocessing 

 Body Voyage 

 Autogenes Training 

 PMR – Progressive Muskelrelaxation 

 Atem-, Bewegungsarbeit und Körperausdruck 
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http://www.triada-institut.de/?site=koerperpsychotherapie
http://www.triada-institut.de/?site=gestalttherapie

